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Nachhaltigkeit,
die Spassmacht
SlowUp, der Tag im Zeichen des
Langsamverkehrs, findet dieses Jahr amSonntag,
2. Juni, imWallis statt.

J edes Jahr schnallen
sich 15000 bis 25000
Personen ihre Roller-

blades an, schwingen sich
in den Velosattel, steigen
aufs Trottinett oder
schlüpfen in ihre be-
quemsten Schuhe für
einen geselligen Tag im
Freien. Der SlowUp ist
nämlich ein freudig er-
warteter und sehr be-
liebterEventgeworden.

SeitdererstenAusgabeim
Jahr2004wirddieVeranstaltung imWal-
lis von der Stiftung für die nachhaltige
Entwicklung der Bergregionen (FDDM)
organisiert. Eric Nanchen, ihr Chef, er-
zählt im Interviewmit demMigros-Ma-
gazin vondenHerausforderungendieser
Organisation.

Eric Nanchen, warum entschied die FDDM,
denWalliser SlowUp zu organisieren?
Wir sind eine Stiftung mit dem Ziel,
Nachhaltigkeit durchkonkreteAktionen
umzusetzen,undnutzendieGelegenhei-
ten, die sich uns dazu anbieten. Für uns
ist der SlowUp ein Informationskanal,
durch den wir diskret und ohne morali-
schen Zeigefinger zeigen, wie man im
Alltag nachhaltig leben kann.

Kommt die Botschaft an?
DieTeilnehmendennehmensienicht im-
merwahr,aberdas istnichtwichtig.Was
unsfreut,ist,dasseinigeInitiativenfort-
bestehen und dass langsam ein Umden-
ken stattfindet. Dank der Veranstaltung
wurden in Sitten beispielsweise Abfall-
trennungssysteme eingerichtet, und an-
dere SlowUp-Organisatoren in der
Schweizbeschlossen,ebenfallsFourchet-
te-verte-Menüsanzubieten.Es istschön,
wenn unsere Arbeit andere Partner oder
andere Veranstalter davon überzeugt,
einenSchritt zur nachhaltigenEntwick-
lung zumachen.

Märchen erleben
Es war einmal …Und schon tauchen unsere Kleinsten in
die wunderbareWelt der Märchen ein. Fantasie und Krea-
tivität werden durch das Basteln, Spielen undMalen
angeregt. Eine zauberhafteWoche, vollgepacktmit span-
nenden aktivitäten drinnen und draussen. Für Kinder zwi-
schen 6 und 9 Jahren.

Mo bis Fr, 5. bis 9. August,
Ganztagesprogramm
inklusive Mittagessen

Sommerkurs Kunterbunt
Kunterbunt ist Pflicht und kunterbunt ist auch das Pro-
gramm der Klubschule MigrosWallis während einer gan-
zenWoche.
auf dem Programm stehen informatik, Englisch kennen-
lernen, Französisch vertiefen, Kochen, Bewegung, kreati-
ve aktivitäten. Geeignet für Schülerinnen und Schüler
der 5. und 6. Klasse.

Eric Nanchen, Lei-
ter der Stiftung für
die nachhaltige
Entwicklung der
Bergregionen:
«Nachhaltigkeit
bringt die Gesell-
schaft voran!»

Seit 2004 ein
grosser Erfolg

imWallis: Der

SlowUp.

Montag bis Freitag 24. bis 29. Juni, Ganztages-
programm inklusive Mittagessen.Weitere Infos:
www.klubschule.ch, 027 720 66 50
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Infos zumSlowUp
Die 38 km lange Strecke verbindet Si-
ders mit Sitten, es ist aber auchmög-
lich, kürzere Schleifen zu absolvieren. an
sieben Unterhaltungsspots gibt es ver-
schiedene attraktionen. Die Veranstal-
tung findet bei jederWitterung statt.

www.fddm.ch, www.slowupvalais.ch

sponsoring by
SlowUp 2013: Sonntag, 2. Juni, 10–17 Uhr
Strecke: Sitten–Bramois–Grône–Granges–
Chalais–Chippis–Siders; www.slowupvalais.ch

«Dieses Jahr
richtenwir
den Fokus auf
dieMobilität
für alle
und jeden.»

Wiewird Nachhaltigkeit beimSlowUp umge-
setzt?
Wir berücksichtigen alle Dimensionen
derNachhaltigkeit:Wirtschaft,Mensch,
Umwelt. Bei jedem Organisationspunkt
versuchenwir,alleDimensionenzuinte-
grieren.Nehmenwir einBeispiel: dieEr-
reichbarkeit. Die Teilnehmenden sollen
die Veranstaltung mit dem öffentlichen
Verkehr oder per Langsamverkehr errei-
chen können, die Erreichbarkeit soll für
alle bezahlbar sein, und behinderte Per-
sonensollenebenfallsZugangzuallenIn-
frastrukturenhabenusw.

Welche Bedeutung hat Nachhaltigkeit für
Sie?
Nachhaltigkeitmuss einemerst bewusst
werden: Ich versuche, den Einflussmei-
nesHandelnszusehen,zuverstehenund
meinVerhalten eventuell zu ändern.

Worauf legen Sie dieses Jahr den Fokus?
Dieses Jahr richtenwir den Fokus auf die
Mobilität für alle und jeden.Wir wollen
es jederPersonermöglichen,aufoptima-
le Art und Weise an unserer Veranstal-
tung teilnehmenzukönnen,unabhängig
von ihrer sozialen oder persönlichen Si-
tuation, ihrem Alter oder ihrer körperli-
chen Verfassung. Besonders grosse Auf-
merksamkeit schenken wir dieses Jahr
der Erreichbarkeit der Strecke und der
Unterhaltungsspots. Dabei helfen uns
verschiedeneVereinigungen,die sichum
behinderte Personen kümmern.

Ist esmanchmal schwierig,die
Gewohnheiten der Menschen
zu ändern?
Ja, es ist manchmal kom-
pliziert, ein Umdenken zu
bewirken. Aber die Leute
helfen gern mit, wenn wir
ihnen leicht umsetzbare
Lösungen anbieten, wie
zum Beispiel das wieder-
verwendbare Geschirr in
Sitten oder die Abfalltren-
nungssysteme. Die FDDM

muss eineVorreiterrolle einnehmen, so-
zusagen einEisbrecher sein.

Einigedenken,dassNachhaltigkeitmitzuviel
Moral und Strenge daherkommt. Stimmt
das?
Es istdurchausmöglich,nachhaltigeVer-
haltensweisenzuübernehmen,ohneda-
beifrustriertzusein.Mandarf janochle-
ben!Wir schreibennicht vor, auf alles zu
verzichten.Wirwollen jedocherreichen,
dasswiralleüberdieArtundWeisenach-
denken, wie wir etwas machen.Wissen
Sie,eswäreumweltfreundlicher,garkei-

nen SlowUp zu organisieren. Und doch
habenwirunsentschieden,diesenspezi-
ellen Tag beizubehalten, ihn aber auf
nachhaltigeWeise zu organisieren.

DannversuchenSiealso,SpassundNachhal-
tigkeitmiteinander zu verbinden?
Genau!Wir differenzieren unsere Inter-
ventionen.Wirwollenvorallem,dassdie

SlowUp: EinWohlfühl- und Entspannungstag im Freien.

Leute amSlowUp Spass haben. In Sitten
bietenwir zumBeispielTrockentoiletten
an, aber wer das nicht mag, für den ste-
hen auch konventionelle Toiletten zur
Verfügung.Wir sind gegen den Verkauf
vonhochprozentigemAlkohol,aberman
kann an den meisten Verpflegungsstän-
denWeintrinken.Undauchwennwirdas
Label Fourchette verte in den Vorder-
grund stellen, kannman amSlowUpna-
türlich auch Raclette essen. Ich denke,
dass unsere Formel gut funktioniert. Die
Leute sind vom SlowUp begeistert. An
diesem Tag ernte ich jeweils die meisten
Merci im Jahr!

Interview:Mélanie Zuber
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Am5. Juni ist der nationale Tag des
Forums elle, der Frauenorganisa-
tion der Migros. In der gesamten

Schweiz werden Anlässe für Frauen an-
geboten. Auch die Sektion Oberwallis
hat sich etwas einfallen lassen: einen
Vortrag und Workshop zur Methode
Wildwuchs.Dies ist eineArtReise indas
Innere, eine Arbeit mit inneren Bildern,
die dabei helfen kann, die Lebensquali-
tät zu verbessern.
«Das Thema ist noch nicht sehr be-

kannt imOberwallis»,sagtdieOberwal-
liser Forum-elle-Präsidentin Marliese
Zurwerra,«abervieleFrauendürftensich
dafür interessieren.» Im ersten Teil er-
klärt die diplomierte Kinesiologin Julia
Cina-Walker,worumesbeider«Metho-
de Wildwuchs» genau geht. Wer noch
tiefer auf das Thema eingehen möchte,
kann nach demVortrag an einemWork-
shop teilnehmen.
Doch die Sektion Oberwallis von Fo-

rumelle istnichtnuram5.Juniaktiv.Das
gesamte Jahr hindurchwerdenVorträge,
Anlässe oder Ausflüge organisiert – und
Frauen aus dem gesamten Oberwallis
machen mit. «Bei manchen Themen ist
derZulauf so gross,dass unserVortrags-
saal bis zum letzten Platz besetzt ist»,
sagtSylvieZumofen-JungvonderBriger
Klubschule.

Sie und ihr Team unterstützen den Vor-
standbeiAnlässen,genauwieRomeoBu-
mann, Filialleiter der Migros Brig. Er
heisstdieTeilnehmerinnenjeweilsander
GV imMigros-Restaurant willkommen
und ist einer derwenigenMänner, die an
einem Anlass von Forum elle dabei sein
durften. «Wenn ich das Programm stu-
diere, finde ichdarin immer interessante
Angebote. Besonders bei den Besuchen
vonFabrikenwäre ichauchgernedabei.»

weibliche stärken kommennoch
besser zumzug
Forumelle steht jedochnurFrauenoffen.
Wie wichtig derartige Organisationen
sind,weissSylvieZumofen-JungausEr-
fahrung. Bevor sie die Leitung der Klub-
schuleMigros in Brig übernahm,war sie
imkantonalenGleichstellungsbürotätig.
«Frauenkönnensichdortvernetzenund
gegenseitig unterstützen.»Männer hät-
tengenügendeigeneAngeboteundkönn-
tensichviel einfachervernetzen.«Wenn
Frauen unter sich sind, kann sich eine
eigeneDynamikentwickeln.Sokommen
weiblicheStärkennochbesserzumZug.»

Text und Bilder: Denise Jeitziner

Nochmehr Infos zum Forum elle sowie ein Inter-
viewmit Präsidentin Esther Girsberger finden Sie
imMigros-Magazin auf Seite 40.

«Dawäre ich auch
gernedabei»
Das Programm von Forum elle ist so vielfältig, dass auch Männer
gerne mitmachen würden. Dürfen sie aber nicht.

Alles über
denVortrag
und den
Workshop
Die diplomierte Kine-
siologin Julia Cina-
Walkerwird am
5. Juni ab 14 Uhr im
Grünwaldsaal in Brig
einen Vortrag über
dieMethodeWild-
wuchs halten. an-
schliessend können
interessierte das Ge-
lernte in einemWork-
shop anwenden.
Dazu mitnehmen:
Malmaterial und evtl.
eine Decke. Eintritt:
frei, anmeldung nicht
erforderlich. Forum
elle wird sich ausser-
dem vom 3. bis 9. Juni
mit einem infostand
im Simplon Center
präsentieren.

Findet Frauenorga-
nisationenwich-
tig: Die Gender-
Expertin Sylvie
Zumofen-Jung.

Hilft tatkräftigmit an der GV
oder anVeranstaltungen von
Forum elle: Romeo Bumann.
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